Candes⸗geſetz und Verordnungsblatt 
für das 
Königreich Galizien und Lodomerien ſammt dem 
Großherzogthume Krakau. 
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Jahrgang 866. Ausgegeben und verſendet am 3. November 1866. XII. Stück. 


Nr. 22. 


Gee ſſe tz, 


wirkſam für das Königreich Galizien und Lodomerien ſammt dem Großherzogthume Krakau, 


enthaltend einen Zuſatz zu $. 3 der Landesordnung vom 26, Februar 181, kraft 
deſſen der Biſchof von Krakau und die Diöceſau-Adminiſtratoren in geiſtlichen 
Angelegenheiten (in spiritualibus) zu Landtags: Mitgliedern berufen merden. 

Mit Zuſtimmung des Landtages Meines Königreiches Galizien und Lodomerien 
ſammt dem Großberzogthume Krakau finde Ich zu verordnen, wie folgt: 


Ar biens. 


Nebſt den im §. 3 der Landes ordnung vom 26. Februar 186! bezeichneten 
Perſonen, iſt auch der Biſchof von Krakau Mitglied des Landtages. 


Artikel ll. 
Im Falle der Erledigung eines erzbiſchöflichen oder biſchoflichen Sitzes iſt der 
Adminiſtrator der Diöceſe Mitglied des Landtages. 
Artikel II. 


Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirkſamkeit. 
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Artatel W. 
Mit der Durchführung dieſes Geſetzes beauftrage Ich Meinen Staatsminiſter. 


Schönbrunn, den 20. September 1866. 


Franz Joſef m. p. 
Beleredi m. p. 


Auf Allerhöchſte Anordnung: 


Bernhard Ritter von Meyer m. p. 


Nr. 23. 
Geſetz, 


wirkſam für das Königreich Galizien und Lodomerlen ſammt dem Großherzogthume Krakau, 


enthaltend Beſtimmungen zur Laudtags- Wahlordnung, betreffend das Recht der 
Beſitzer von landtäflichen Gütern zur Wahl der Landtags: Abgeordneten. 


Mit Zuſtimmung des Landtages Meines Königreiches Galizien und Lodomerien 
ſammt dem Großherzogthume Krakau finde Ich zu verordnen, wie folgt: 


Artikel l. 


Das Recht zur Wahl der Landtags-Abgeordneten, welches den Beſitzern landtä fli— 
cher Güter in den §§. 8, 9 und 14 der Landtags⸗Wahlordnung vom 26. Februar 
1861 zuerkannt iſt, ſteht auch ſolchen Veſitzern landtäflicher Güter zu, welche keine 
Eigenberechtigung genießen. 

Es haben jedoch dieſes Recht für dieſelben ihre geſetzlichen Vertreter, oder die 


von dieſen ernannten Bevollmächtigten auszuüben. 


Artikel II. 


Fur eine Frauensperſon, welcher im Grunde der §§. 8, 9 und 14 der L. W. O. 
das Recht zur Abgeordneten⸗Wahl zuſteht, und welche mit ihrem Manne in ehelicher 
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Gemeinſchaft lebt, übt dieſes Recht der Ehegatte, für andere A Frauens per- 
ſonen üben dieſes Recht deren Bevollmächtigte aus. 


Artikel UI. 


Wenn in ehelicher Gemeinſchaft lebende Ehegatten Mitbeſitzer von landtäflichen 
zur Abgeordneten-Wahl berechtigenden Gütern find, fo übt der Ehegatte das Wahl— 
recht aus. 
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Artikel IV. 


{ 


Mein Staatsminiſter iſt mit der Durchführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Schönbrunn, den 20. September 1866. 


Franz Joſef m. p. 


Beleredi m. p. 


Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Bernhard Ritter von Meyer m. p. 


Nr. 24. 


Gee ſe tz, 
wirkſam für das Königreich Galtzien und Lodomerien ſammt dem Großherze tune Reakiu, 
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entbaltend einen Zuſat zum F. 16 der Landtags⸗Wahlordnung vom ch. TFehrunr 
1861. womit den Mitbeſitzern unbeweglicher Güter das Recht der Mählborkeit 
zuerkannt wird. 


} 
Mit Zuſtimmung des Landtages Meines Königreiches Galizien und Lodomerien 
ſammt dem Großherzogthume Krakau finde Ich zu verordnen, wie folgt: 


Akkel 1. 


Mitbeſitzer landtäflicher Güter, deren Veſitz zur Abgrordneten⸗Wahl berechtigt (88, 8 
9 und 14 L. W. O.), nicht minder Mitbeſitzer eines ſonſtigen unbeweglichen Vermö⸗ 
24 * 
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gens, von dem eine ſolche Steuerquote entrichtet wird, wie fie für einen Wahlmann oder 
Wähler gefordert wird, ſind zu Landtags-Abgeordneten wählbar, wenn ſie die im §. 16 
der L. W. O. zu a), b) und e) geforderten Eigenſchaften beſitzen, und wenn gegen 
dieſelben keiner der im §. 17 der Landtags-Wahlordnung angedeuteten Ausſchließungs- 
Gründe vorliegt. 


Artikel ll. 
Mein Staatsminiſter iſt mit der Durchführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Schönbrunn, den 20. September 1866. 


Franz Joſef m. p. 
Beleredi m. p. 


Auf Allerhoͤchſte Anordnung: 
Bernhard Ritter von Meyer m. p. 


Nr. 25. 
Geſetz, 


wirkſam für das Königreich Galizien und Lodomerien ſammt dem Großherzogthume Krakau, 


cuthaltend einen Zuſatz zur Landtags-Wahlordnung vom 26. Februar 1861, 
betreffend das Verfahren bei der Wahl von Abgeordneten an die Stelle der, 
im Laufe der Landtagsperiode in Abfall kommenden Abgeordneten. 


Mit Zuſtimmung des Landtages Meines Königreiches Galizien und Lodomerien 
ſammt dem Großherzogthume Krakau finde Ich zu verordnen, wie folgt:“ 


Artikel J. 


Alle in der Landtags-Wahlordnung vom 26. Februar 1861 vorgeſchriebenen 
Amtshandlungen, betreffend die Ausſchreibung und Vorbereitung der Wahlen und das 
Verfahren bei der Wahl der Abgeordneten und beziehungsweiſe der Wahlmänner, ha— 
ben auch bei jeder Wahl eines Abgeordneten ſtattzufinden, welcher an die Stelle 
eines, im Laufe der Landtagsperiode in Abfall gekommenen Abgeordneten gewählt 
werden ſoll. a 
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Wenn jedoch der gewählte Abgeordnete die Wahl nicht angenommen hat, und 
dieſer Umſtand binnen 90 Tagen nach vollzogener Wahl zur Kenntniß des Statt⸗ 
halters oder des Landes ausſchuſſes gelangt, oder wenn die Wahl innerhalb dieſes 
Termines vom Landtage lediglich nur wegen Abganges der Qualification des gewählten 
Abgeordneten, oder wegen der beim eigentlichen Acte der Abgeordnetenwahl begangenen 
Unförmlichteit oder Ungeſetzlichkeit für ungiltig erklärt wird; ſo hat der Statthalter 
unverweiit eine neue Wahl auszuſchreiben, zu welcher dieſelben Wähler zu berufen 
ſind, welche zur vorausgegangenen Wahl berufen waren. 


Artikel ll. 


Mein Staatsminijter iſt mit der Durchführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Schönbrunn, den 20. September 1866. 


Franz Joſef m. p. 


Beleredi m. p. 


Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Bernhard Ritter von Meyer m. p. 


Gſe ſe tz, 


wirkſam für das Königreich Galizien und Lodomerien ſammt dem Großherzogthume Krakau, 


womit die Beſtimmungen des §. 52 der L. W. O. vom 26. Februar 1861 
abgeändert werden. 


Mit Zuſtimmung des Landtages Meines Königreiches Galizien und Lodome— 
rien ſammt dem Großherzogthume Krakau finde Ich zu verordnen, wie folgt: 


Arte l.. 


Die Beſtimmungen des §. 52 der Landtags-Wahlordnung vom 26. Februar 
1861 werden aufgehoben. An deren Stelle treten die Beſtimmungen des nachfolgen— 
den Artikels in verbindende Kraft. 


Artikel II. 
Während der Dauer der laufenden erſten Landtagsperiode, ſo wie während der, 
auf dieſe erſte Periode folgenden ſechs Landragd-Sefjionen, ift zur Beſchlußfaſſung über 
Aenderungen der Landtags-Wahlordnung die Anweſenheit von mehr als der Hälfte 
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der Geſammtzahl der Landtags - Mitglieder erforderlich, und können dieſe Aenderungen 
mit abſoluter Stimmenmehrheit der Anweſenden beſchloßen werden. 

Nach Ablauf dieſer ſechs Landtags⸗Seſſionen können die erwähnten Aenderun⸗ 
gen nur in Gegenwart von wenigſtens drei Viertheilen der Geſammtzahl der Land—⸗ 
tags ⸗ Mitglieder und mit Zuſtimmung von mindeſtens zwei Drittheilen der anweſen— 
den Mitglieder beſchloßen werden. 


Artikel III 


Mein Staatsminiſter iſt mit der Durchführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Schönbrunn. den 20. September 1866. 


Frauz Joſef, m. p. 
Beleredi m. p. 


Auf Allerhöchſte Anordnung: 


Bernhard Ritter von Meyer m. p. 


